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Lac de Vassivière
Der Lac de Vassivière ist ein künstlicher See, der im 
Jahre 1950 zur Stromerzeugung angelegt wurde. 
Das Management erfolgt durch das »Syndicat Mix-
te du Lac de Vassivière« sowie durch die Behörde 
für Küstenmanagement und Küstenschutz. Die 
Fläche des Sees beträgt 1000 ha bei einer durch-
schnittlichen Wassertiefe von 10 m, das entspricht 
einem nominellen Volumen von 100 Mio. m3. 
Durch den Staudamm hat sich eine Landschaft 
und Infrastruktur gebildet, die besonders in der 
Sommerzeit Touristen anzieht. 
Projektziele




• Vermessung der Gewässersohle,
• bathymetrisch-topographische Profile,
• Vermessung der Infrastruktur,
• Entwurf, Messung und Berechnung eines 
lokalen geodätischen Netzes.
Ausrüstung
Die Messgruppen können über eine hervorragen-
de logistische und instrumentelle Ausstattung ver-
fügen. Das »Auswertebüro« wird in mehreren Räu-
men auf der Insel von Vassivière eingerichtet, wozu 
auch eine WLAN-Installation gehört. Es stehen drei 
Vermessungsboote bereit, wobei eines von ENSTA 
Bretagne (Brest) mit einem Trailer in das Messge-
biet transportiert wurde. Messgeräte für hydro-
graphische und landgebundene Vermessungen 
stehen reichlich zur Verfügung. Mindestens ein Fä-
cherlot und ein Einstrahlecholot, etwa 10 Trimble 
GPS/GNSS-Empfänger, aber auch konventionelle 
Totalstationen und Nivelliergeräte usw. kommen 
zum Einsatz. 
Auswertung
Die hydrographische Auswertung kann mit CARIS 
HIPS/SIPS und HPD, sowie Qinsy und Qloud u. ä. 
erfolgen. Die terrestrischen Beobachtungen wer-
den mit Firmenprogrammen oder besonderen 
Programmen der beteiligten Hochschulen ver-
Handlungsrahmen
ENSTA Bretagne (Ecoles Nationales Supérieures 
de Techniques Avancées) gehört zu den »Grandes 
Ecoles d'Ingénieurs« in Frankreich, die Universi-
tät Gent ist eine große belgische Universität, die 
HafenCity Universität bildet neben Stadtplanern, 
Architekten und Bauingenieuren auch Geomatik-
Ingenieure aus. Die drei Universitäten haben sich 
unter dem Dach der europäischen Erasmus-För-
derung einem Hydrographie-Projekt zugewandt. 
Dabei geht es um die Vermessung des Lac de Vas-
sivière (in der Region Limousin in der Mitte Frank-
reichs). 
Das Projekt wurde bereits im Vorjahr unter der 
aktiven Steuerung von Prof. Dr. Volker Böder als 
»Summer Camp« durchgeführt. In diesem Jahr 
wird es mit anderen Studierenden (17 von der EN-
STA, 10 aus Gent, 10 von der HCU) zum Abschluss 
gebracht. In diesem Jahr liegt die Projektleitung 
bei Nicolas Seube und Thomas Touzé (ENSTA Bre-
tagne), Alain de Wulf (Universität Gent), Delf Egge, 
Andreas Prokoph und Stefan Benecke (HCU Ham-
burg). Die Federführung hat Prof. Dr. Nicolas Seu-
be. 
Erasmus Intensive Program (IP) 
in Hydrography and Geomatics 2012 
Ein Bericht von Delf Egge und Andreas Prokoph
Bereits 2011 hat am Lac de Vassivière in Frankreich ein Erasmus Intensive Program (IP) 
stattgefunden (siehe HN 91, S. 8–9). Die Vermessungsarbeiten an dem Stausee konnten 
jedoch nicht abgeschlossen werden. In diesem Jahr geht es darum, die begonnenen 
Arbeiten fortzuführen und Ergebnisse zu präsentieren. In den zwei Wochen des Sum-
mer Camps werden ins-
gesamt 37 Studierende 
von drei Universitäten 
aus Frankreich, Belgien 
und Deutschland vor 
Ort sein.  
Autoren
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Summer Camp am Lac de Vassivière vom 13. bis zum 27. Oktober 2012
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Der Lac de Vassivière in 
der Region Limousin in 
der Mitte Frankreichs
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arbeitet. Vor Ort wird es zunächst um eine Qua-
litätssicherung der Messdaten gehen. Dafür sind 
folgende Berichte vorgesehen: 
• Ergebnis der Genauigkeiten im geodätischen 
Netz,
• Kalibrierungsberichte der verwendeten Geräte,
• Quervergleich und Validierung (zwischen 
Messprofilen und/oder Sensoren),
• Karten der Standardabweichungen, 
• Qualitätsbericht für jeden Sensor (Multi-
beam, TLS, LiDAR, ADCP, SBP). 
Die endgültige Auswertung soll an den jeweiligen 
Hochschulen erfolgen. 
Internationaler Aspekt 
Es ist zu erwarten, dass alle beteiligten Hochschu-
len mit nationalen und internationalen Studieren-
den vertreten sind. Die HCU beteiligt sich z. B. mit 
zehn Studierenden, davon vier aus dem Ausland: 
Nigeria (2), Trinidad and Tobago und Indonesien. 
Neben der englischen Sprache, die für alle Betei-
ligten vorgegeben ist, gibt es also auch interkul-
turelle Herausforderungen. Die französische Um-
welt erweitert diese Dimension. Die bisherigen 
Erfahrungen mit derartigen »Summer Camps« sind 
außerordentlich positiv. So ist auch in diesem Jahr 
vorherzusehen, dass bei allen Beteiligten diese 
beiden Wochen in positiver Erinnerung bleiben 
werden. 
An der HCU ist im Bachelor- und Masterprogramm »Geomatik« ab dem 01.04.2013 fol-
gende auf zwei Jahre befristete Stelle mit 12 SWS Lehre zu besetzen:
Vertretungsprofessur Praktische Geodäsie und Hydrographie
im Rahmen eines Sonderarbeitsvertrages (nach Besoldungsgruppe W2)
Die Einstellungsvoraussetzungen für die Professur sind ein abgeschlossenes Hoch-
schulstudium, eine Promotion, zusätzliche wissenschaftliche Leistungen sowie insbe-
sondere pädagogische Eignung.
Die inhaltlichen Schwerpunkte der lehrbezogenen Professur sind Themen der Geodäsie 
sowie der Hydrographie. Die Hydrographie-Lehrveranstaltungen im Masterprogramm 
sind in englischer Sprache abzuhalten. Neben der Lehre wird ein besonderer Einsatz im 
Rahmen der Hydrographie-Forschung erwartet. Der Vertretungsprofessur ist inhaltlich 
ein/e wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in zugeordnet.
Für Rückfragen und weitere Informationen steht Ihnen gerne Prof. Dr.-Ing. Jochen 
Schiewe per E-Mail zur Verfügung: jochen.schiewe@hcu-hamburg.de.
Senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis zum 07.11.2012 an:
AdHOCH
Personalverwaltung
Az.: 2012-40 V-Prof Geomatik
Nagelsweg 39
20097 Hamburg
Oder bewerben Sie sich gerne per E-Mail: bewerbung@vw.hcu-hamburg.de. 
Verwenden Sie bitte das Aktenzeichen »2012-40 V-Prof Geomatik« in der Betreffzeile. 
Den vollständigen Text dieser Stellenanzeige finden Sie unter: 
www.hcu-hamburg.de/en/structure-and-current-information/stellenausschreibungen
Stellenanzeige
